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Z1TRIGH.

Gas-, Wasser- und

Sanitäre Artikel
en gros.

Reichhaltige Musterbücher
an Installateure und Wiederverkäufer

gratis und franko. «

1. ben nötigen Stontaft gmifchen SDteifter unb Arbeiter
ijerfteflen unb bof)er ben öfteren äöecbfel unb bie 9lr=
bettgtofigfeit öerf)tnbern fönnen; 2. bie richtigen äftafp
nahmen gum ?luggtei<b ber Slrbeitggelegenheiten gu
treffen bermögen, bie nötig ftnb, um eine tuntidEjft
gleichmäßigere Betätigung ber Strbeitgfräftc im Beruf
tjerbeigufübren ; 3. bie Beiträge, welche SJieifter ober
Arbeiter' an bie ffairforge ber arbeitSlofeu Berufgange*
hörigen gu galten tjaben, in einer SBeife üorfdjtagen
unb üerteilen, bie ben ungefunben Borfommniffeu am
beften Oorbeugen; 4. bie eigentlichen gaulenger entlarüen
unb ihrem ioot)(öerbienten 2ot)n — bem Farben —-

gufübren, anftatt baß biefe fidj auf Soften ibrer 3Jiit=

angetjörigeu im Berufe, ber SReifter unb Arbeiter im
©djmaro|erIeben unterftüßen laffen.

Stber mann werben ung bie Bunbegbebörben ($ebör
feben fen SBanu wirb bie Srfenrrtnig t)iefiir atlfeitig
gehörig entmidelt fein, um eine Söfutig aurf) bei ung
gu ermöglitben Sine Bagler Rettung bat für bie Ie|te
Bunbeggefeße=2lbftimmung einen ifketë bon 3 goïbenen
Chronometern geftiftet, für biejenigen, bie bie 3at)ten
ber annebmenben unb berwerfenben Stimmen möglicbft
genau erraten. Sg foil bieg gur Schulung in ber Be=

urteitung politifcber fragen bienen. Sine gewiß norf)

inftruftiüere Stufgabe würbe wobt bie Preisfrage fein,

„wer fann auf SJrunb feiner Senntniffe unferer poït=
tifdben Berbättniffe bag Sabr ober bie $eit möglicbft
genau fräßen, big gu ber bie Berufggenoffenfdbaften
mit öffentlich rechtlichen Befugniffen bei ung ing Seben

treten?" Hierhingg müßte ber Urteilgfprud) waßr=
ftbeinlicb noch auf ficb warten laffen müffen, ba be=

ftimmte Stnbaltgpunfte gur Sntfdjeibung barüber, wer
am näcbften mit feiner Beregnung geïontmen ift, jeßt
norf) febten.

Sin allgemeinerbeutfiber âimmeruteifterbmtb fott am
24. unb 25. Oftober in |>annoüer gegrünbet werben.

Sine Ingabt b^borragenber ßimmermeifter aug ben
Sauen 2)eutfcblanbg, barunter mehrere Botfißenbe be=

ftehenber totaler Bereinigungen, erläßt gu obgenanntem
3wecEe einen lebhaften Slufruf an alte 3'mraepmeifter
®eutf<bjanbg. Ueber 3ü»etf unb $ide fpridbt ftd) ber
Stufruf u. a. wie folgt aug :

„Site Aufgaben beg beutfchen 3immermeifierbunbeg
Werben grob ""b reich fein. @g wirb baßm fpmmen
miiffen, bag ßimmerhanbwert wieber mit in bie erfte
Steiße beg Baugewerbeg gu rüden. @r hat bei ben

©taatgregierungen unb Sommunatöerwaltungen fowie
bei ben Üräjiteften barauf h'nguwirten, bafj bag §o!g
bei ben Bauten wieber mehr gu feinem fRed^te fommt;
er hat ferner SCRittet unb Söege gu ergreifen, um im
beutfthen Botfe bie ffreube unb ben ©tnn für pie
fthönen anhetmetnben §oIgarcbttefturen wieber gu werfen
unb gu pflegen, baburth bem ßimmerhanbwerf neues
Slrbeitgterrain gugufüßren unb eg auch wieber m||r
mtt ber Shmft in Berbtnbung unb gühlung gu bringen.

„SBeiter wirb ber beutffße ßimmermeifterbunb qße
Wittel unb SBege gu ergreifen haben, um ben 3immer=

E. (Beck
Pieterïeo bei Biel - Bienne
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Oas-, Nasser- uncl

Lanitärs ^rtil^sl
sn gnos.

lîeiekkaìtiKe Musterbüeker
an Installateure unck Wleckerverlcäuker

xratis unck krankn. «

1. den nötigen Kontakt zwischen Meister und Arbeiter
herstellen und daher den öfteren Wechsel und die Ar-
beitslosigkeit verhindern können; 2. die richtigen Maß-
nahmen zum Ausgleich der Arbeitsgelegenheiten zu
treffen vermögen, die nötig sind, um eine tunlichst
gleichmäßigere Betätigung der Arbeitskräfte im Beruf
herbeizuführen; 3. die Beiträge, welche Meister oder
Arbeiter' an die Fürsorge der arbeitslosen Berufsange-
hörigen zu zahlen haben, in einer Weise vorschlagen
und verteilen, die den ungesunden Vorkommnissen am
besten vorbeugen; 4. die eigentlichen Faulenzer entlarven
und ihrem wohlverdienten Lohn — dem Darben —
zuführen, anstatt daß diese sich auf Kosten ihrer Mit-
ungehörigen im Berufe, der Meister und Arbeiter im
Schmarotzerleben unterstützen lassen.

Aber wann werden uns die Bundesbehörden Gehör
schenken? Wann wird die Erkenntnis hiefür allseitig
gehörig entwickelt sein, um eine Lösung auch bei uns
zu ermöglichen? Eine Basler Zeitung hat für die letzte

Bundesgesetze-Abstimmung einen Preis von 3 goldenen
Chronometern gestiftet, für diejenigen, die die Zahlen
der annehmenden und verwerfenden Stimmen möglichst

genau erraten. Es soll dies zur Schulung in der Be-
urteilung politischer Fragen dienen. Eine gewiß noch

instruktivere Aufgabe würde wohl die Preisfrage sein,

„wer kann auf Grund seiner Kenntnisse unserer poli-
tischen Verhältnisse das Jahr oder die Zeit möglichst

genau schätzen, bis zu der die Berufsgenossenschaften
mit öffentlich rechtlichen Befugnissen bei uns ins Leben
treten?" Allerdings müßte der Urteilsspruch wahr-
scheinlich noch auf sich warten lassen müssen, da be-

stimmte Anhaltspunkte zur Entscheidung darüber, wer
am nächsten mit seiner Berechnung gekommen ist, jetzt
noch fehlen.

Uerlmitdsmelen.
Ein allgemeiner deutscher Zimmermeisterbnnd soll am

24. und 25. Oktober in Hannover gegründet werden.

Eine Anzahl hervorragender Zimmermeister aus den
Gauen Deutschlands, darunter mehrere Vorsitzende be-
stehender lokaler Vereinigungen, erläßt zu obgenanntem
Zwecke einen lebhaften Aufruf an alle Zimmexmeister
Deutschlands. Ueber Zweck und Ziele spricht sich der
Aufruf u. a. wie folgt aus:

„Die Aufgaben des deutschen Zimmermeisterbundes
werden groß und reich sein. Es wird dahin kommen
müssen, das Zimmerhandwerk wieder mit in die erste
Reihe des Baugewerbes zu rücken. Er hat bei den

Staatsregierungen und Kommunalverwaltungen sowie
bei den Architekten darauf hinzuwirken, daß das Holz
bei den Bauten wieder mehr zu seinem Rechte kommt;
er hat ferner Mittel und Wege zu ergreifen, um im
deutschen Volke die Freude und den Sinn für hie
schönen anheimelnden Holzarchitekturen wieder zu wecken

und zu pflegen, dadurch dem Zimmerhandwerk neues
Arbeitsterrain zuzuführen und es auch wieder mehr
mit der Kunst in Verbindung und Fühlung zu bringen.

„Weiter wird der deutsche Zimmermeisterbund alle
Mittel und Wege zu ergreifen haben, um den Zimmer-

W. »«elî
bei viel - Vienne
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meiftern möglichft bte 2lugfü|rung ber Zimmerarbeiten
gu fiebern.

„©erabe nach biefer Stiftung !ann Öurc| ein ge=
fdßloffeneg, einmütigeg unb planboHeg Borge|en ber

beutf^en ßimmermeifter biet erreicht werben unb gwar
auf bie öerfc|iebenfie SBeife.

„Boc| ga|lreid|je anbete Aufgaben wirb ber beutfehe
Ztmmermeifterbunb gu erfüllen laben gum Bußen unb
©egen beg beutfdhen Z'mmermeifierftanbeg. @r wirb
ben eingelnen Sanbeg» unb ^roüingiatüerbänben in
großen gemeinfamen fragen bie Sireltibe gu geben
laben, mä|renb bie Heinere interne Arbeit bon ben

eingelnen Sanbeg» unb pobingialberbänben, foroie bon
ben befte|enbenInnungen unb Bereinigungen gu leiftenift.

„SSag bag Ber|ältnig beg beutfdjen Ztmmermeifter»
bunbeg gu bem Snnunggberbanb beutfdßer BaugewerEg»
meifter unb gu bem beutfdßen ïirbeitgeberbunb für baê
Baugewerbe anbelangt, fo foü eg ein freunbfdhaftlidjeg
fein. Bei ben bag gange Baugewerbe betreffenben
fragen foö ber beutfc|e Zimmermeifterbunb ipanb in
Hanb mit ben beiben genannten Korporationen ge|en,
bagegen wirb bie 2Ba|rung ber fpegieüen gntereffen
beg Ziroro®*0®i®®*&®3 bie Hauptaufgabe beê Zimt"®»
meifterbunbeg fein.

Bauwefen lit Bern, gür bie Berfteigerung beg

©runb unb Bobeng um bie ©tabt Bern |erum
wirb ein Beleg gegeben. Sine Bß®S®Öe üon 800 m*
bei ber Station S5Beißenbü|l ber ®ürbetalba|n |at einen

©runbfteuecfchaßunggwett Oon gr. 480 Zwei SBirte
bewerben fiä) barum unb boten big gr. 45 für ben

Ouabratmeter, fo baß bie prgelle ben Erwerber auf
gr. 36,000 gu fte|en Eommt. Sllfo gr. 480 gegen
3fr. 36,000.

— 3n Oftermunbingen gelangten letter Sage
ni(|t weniger alg 27 3Bo|ngebäube, bie bie nunme|r
in Siquibation getretene 0fiermunbingen»BaugefeHfc|aft
beim bärtigen Ba|n|ofe |at erfteHen laffen, gut öffent»
lidhen Berfteigerung. @g ïonnten jeboch nur wenige

Gasmotoren-Fabrik Deutz
Filiale Zürich.

Deutzer Motoren
von </s—2000 PS 1780 b

für Gas, Benzin, Petroleum, Spiritus etc.
Neueste Konstruktion mit bis dato

unerreicht geringem Brennstoffverbrauch.
Benzin-, Petrol-Lokomobilen. Schiffsmotoren.

Kraftgasmotoren von 6—2000 PS

Kohienverbrauch für nur 1'/«—3 Cts. per PS und Stunde.

ber ©teigerunggobfefte, bie gufammen na|egu 1 SRißion
SBert repräfentieren, berEauft werben.

Bautoefen in Bafel. ®ie ^3aulugïicd^e in Bafel,
ber djarattertooHe, fd|öne Bau Karl SJioferg, foQ in i|rec
Eünftlerifc|en Slugf(|mü(fung, bie nod| nidjt böHig gum
Slbfdßtuß gelangt ift, geförbert werben. ®ag Belief über
bem Hauptportal würbe gur Slugarbeitung bem begabten,
biel berfpred|enben jungen Bagler ©Eulptor Karl BurcE»

|arbt übergeben, ber, urfprüngiieh Z®i«|uer unb SBaler,
in ben legten 3a|ren in Born ber Bildhauerei ftt| gu»
gewanbt |at. SDag $|ema, bag BurcE|arbt fic| für
feine Arbeit gewählt |at, lautet : S|riftug, ber 'ber ge=
fallenen SKenfdhjjeit aufhilft. 3m 3nnern fobann foE
bie SEBanb gu beiben ©eiten ber Kangel farbigen ©c|mu<i
er|alten ; gu biefem Z®®<?® |at ber SBaler H®'uric|
Sllt|err in Bafel, gleichfalls eine treffliche junge Kraft,
gwei garbenffiggen auggearbeitet mit Sefu ©ingug in
Serufalem unb 3efug auf bem SBeg nach ®oIgat|a.

Bauwefen in ©t. ©allen. Stuf bem greubenberg
broben wirb bag gemütliche ®aft|aug burt| einen Sin»
bau nach SBeften auf bem paße beg big|erigen ©arteng
erweitert. Bereitg finb bie Borbereitungen gum Baue
burdj @rbaug|ebung getroffen unb noch |euer foff ber
Sinbau unter ®a<| îommen. lud) bie fo auëfichtgreiche
ïerraffe wirb bann entfprec|enb Oerlängert unb auf bie
SBeftfeite |erumgefü|rt.

Bauwefen in glawil. 3)ie Bautätigfeit hat lier in
leßfer Z®ü ®'"® 8lugbe|nung erreicht, wie nodh nie.
Bidff einmal bie Blütegeit ber ©titfereiinbuftrie in ben
fiebgiger 3a|ren bermodhte eine fo!d| Ieb|afte Sätigfeit
herüorgubringen. 3nnert 3a|regfrift finb 30 neue ©e»
bäube erfteOt worben, bereit SEßo|nungen fömtlidh befeßt
finb. ®amit ift aud| bie ©eweiterung beg ©traßenneßeg
im ®orfra|on notwenbig geworben.

î)ie Kranfenlaugperwaltnng H®ri^an trägt fleh mit
bem Pane for ©rweiterung beg |interlänbifc|en ©pitalg
but(| ben Bau einer 3)epenbance. Bereitg ift bag |iegu
nötige Slreal fäuflidh erworben worben.

Bauwefen in 3nterlalen. Saut „Dberlanb" wirb
bort planiert, einen Slnbau an ben Kurfaal gu erfteHen
be|ufg ©dhaffung eineg großen, |eigbaren fjeftfaalg im
mafftben ©ebäube. SBit bent ©aal fei eine Bü|ne gu
berbinben, um bem ein|eimifd|en B"60fam in biefem
Kongert unb $|eaterfaal aud| etwag für ben SSBinter

gu bieten. Z"fll®àl |offt man bon biefer ©d|öpfung
eine Berlängerung ber ©aifon im 3*ü|lirtg ""b im
Herbft.

Kirchenrenobation Bagaj. ®tefer Sage |at bie Bau»
firma Bürer & @ifen|ut bie Benoüatiougarbeiten an
ber fatßol. Kirche gu @nbe gebrac|t. l®0
unb berjüngt präfentiert fic| je|t ber alte Bau, renobiert
bom ©runb big gur ïurmfpi|e. 2)ag fdhöne B°®lal
mit feiner ftilreinen Sirrihiteftur ift natürlidh nic|t ge»
änbert worben. ®a unlängft audh bag Snnere ber
Kirdhe frifch auggemalt würbe, fo ge|t biefelbe nun nai|
außen unb innen in neuem ©emanbe bem 200»jä|rigen
3ubiläum i|reg Beftanbeg entgegen, welcßeg fie im 3a|r
1904 begehen !ann.

Beue ©aft|ofbauten ant BJaEenfee. 3" SBeefen
|at H®®ï Kantongrat Ziltener gum ,,©c|wert" mit bem
Bau eineg neuen ©aft|ofeS, in prächtiger Sage am ©ee,
Baum für 50 Betten, begonnen.

— Sn 0 b ft a lb e n errid|tet grau @d|neeli » H®ffi
gum „©lernen" eine größere SDepenbance.

KapeEenbau Kaltbrunn. S)ie Staliener in Kaltbrunn
bauen an ber Biebnergaffe eine eigene Kapelle. 2)iefe
fïunbjbor|er inlBergün, würbe bort gerlegt unb nad|
Kaltbrunn trangportiert.
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meistern möglichst die Ausführung der Zimmerarbeiten
zu sichern.

„Gerade nach dieser Richtung kann durch ein ge-
schlossenes, einmütiges und planvolles Vorgehen der
deutschen Zimmermeister viel erreicht werden und zwar
auf die verschiedenste Weise.

„Noch zahlreiche andere Aufgaben wird der deutsche
Zimmermeisterbund zu erfüllen haben zum Nutzen und
Segen des deutschen Zimmermeisterstandes. Er wird
den einzelnen Landes- und Provinzialverbänden in
großen gemeinsamen Fragen die Direktive zu geben
haben, während die kleinere interne Arbeit von den

einzelnen Landes- und Provinzialverbänden, sowie von
den bestehenden Innungen und Vereinigungen zu leistenist.

„Was das Verhältnis des deutschen Zimmermeister-
bundes zu dem Jnnungsverband deutscher Baugewerks-
meister und zu dem deutschen Arbeitgeberbund für das
Baugewerbe anbelangt, so soll es ein freundschaftliches
sein. Bei den das ganze Baugewerbe betreffenden
Fragen soll der deutsche Zimmermeisterbund Hand in
Hand mit den beiden genannten Korporationen gehen,
dagegen wird die Wahrung der speziellen Interessen
des Zimmergewerbes die Hauptaufgabe des Zimmer-
meisterbundes sein.

Verschiedenes.
Bauwesen in Bern. Für die Versteigerung des

Grund und Bodens um die Stadt Bern herum
wird ein Beleg gegeben. Eine Parzelle von 800 in^
bei der Station Weißenbühl der Gürbetalbahn hat einen
Grundsteuerschatzungswert von Fr. 480 Zwei Wirte
bewerben sich darum und boten bis Fr. 45 für den

Quadratmeter, so daß die Parzelle den Erwerber auf
Fr. 36,000 zu stehen kommt. Also Fr. 480 gegen
Fr. 36,000.

— In Ostermundingen gelangten letzter Tage
nicht weniger als 27 Wohngebäude, die die nunmehr
in Liquidation getretene Ostermundingen-Baugesellschaft
beim dortigen Bahnhöfe hat erstellen lassen, zur öffent-
lichen Versteigerung. Es konnten jedoch nur wenige

Ks8màn-fàli llsà

von 2000 1780 d
kür Kss, ösllsilv, ?strolsum, Spiritus à.

tlsussts Loustiuktiov mit bis (I-à
unei-i-eîc-kì gelingen,

keimn-, Kàl-Iàniiiliilen. kelnlkniàen.

KnsGîgssmoioi'en von K—Ml! ?8

Xokisuvsrbrsuob kiir nur l'/s—3 Ot.s. psi- unà Ltunàs,

der Steigerungsobjekte, die zusammen nahezu 1 Million
Wert repräsentieren, verkauft werden.

Bauwesen in Basel. Die Pauluskirche in Basel,
der charaktervolle, schöne Bau Karl Masers, soll in ihrer
künstlerischen Ausschmückung, die noch nicht völlig zum
Abschluß gelangt ist, gefördert werden. Das Relief über
dem Hauptportal wurde zur Ausarbeitung dem begabten,
viel versprechenden jungen Basler Skulptor Karl Burck-
hardt übergeben, der, ursprünglich Zeichner und Maler,
in den letzten Jahren in Rom der Bildhauerei sich zu-
gewandt hat. Das Thema, das Burckhardt sich für
seine Arbeit gewählt hat, lautet : Christus, der 'der ge-
fallenen Menschheit aufhilft. Im Innern sodann soll
die Wand zu beiden Seiten der Kanzel farbigen Schmuck
erhalten; zu diesem Zwecke hat der Maler Heinrich
Altherr in Basel, gleichfalls eine treffliche junge Kraft,
zwei Farbenskizzen ausgearbeitet mit Jesu Einzug in
Jerusalem und Jesus auf dem Weg nach Golgatha.

Bauwesen in St. Gallen. Auf dem Freudenberg
droben wird das gemütliche Gasthaus durch einen An-
bau nach Westen auf dem Platze des bisherigen Gartens
erweitert. Bereits sind die Vorbereitungen zum Baue
durch Erdaushebung getroffen und noch Heuer soll der
Anbau unter Dach kommen. Auch die so aussichtsreiche
Terrasse wird dann entsprechend verlängert und auf die
Westseite herumgeführt.

Bauwesen in Flawil. Die Bautätigkeit hat hier in
letzter Zeit eine Ausdehnung erreicht, wie noch nie.
Nicht einmal die Blütezeit der Stickereiindustrie in den
siebziger Jahren vermochte eine solch lebhaste Tätigkeit
hervorzubringen. Innert Jahresfrist sind 30 neue Ge-
bäude erstellt worden, deren Wohnungen sämtlich besetzt
sind. Damit ist auch die Erweiterung des Straßennetzes
im Dorfrayon notwendig geworden.

Die Krankenhausverwaltung Herisan trägt sich mit
dem Plane der Erweiterung des hinterländischen Spitals
durch den Bau einer Dependance. Bereits ist das hiezu
nötige Areal käuflich erworben worden.

Bauwesen in Jnterlaken. Laut „Oberland" wird
dort planiert, einen Anbau an den Kursaal zu erstellen
behufs Schaffung eines großen, heizbaren Festsaäls im
massiven Gebäude. Mit dem Saal sei eine Bühne zu
verbinden, um dem einheimischen Publikum in diesem
Konzert und Theatersaal auch etwas für den Winter
zu bieten. Zugleich hofft man von dieser Schöpfung
eine Verlängerung der Saison im Frühling und im
Herbst.

Kirchenrenovation Ragaz. Dieser Tage hat die Bau-
firma Bürer à Eisenhut die Renovationsarbeiten an
der kathol. Kirche zu Ende gebracht. Freundlich, hell
und verjüngt präsentiert sich jetzt der alte Bau, renoviert
vom Grund bis zur Turmspitze. Das schöne Portal
mit seiner stilreinen Architektur ist natürlich nicht ge-
ändert worden. Da unlängst auch das Innere der
Kirche frisch ausgemalt wurde, so geht dieselbe nun nach
außen und innen in neuem Gewände dem 200-jährigen
Jubiläum ihres Bestandes entgegen, welches sie im Jahr
1904 begehen kann.

Neue Gasthofbauten am Wallensee. In Weesen
hat Herr Kantonsrat Ziltener zum „Schwert" mit dem
Bau eines neuen Gasthofes, in prächtiger Lage am See,
Raum für 50 Betten, begonnen.

— In Obstalden errichtet Frau Schneeli - Hessi

zum „Sternen" eine größere Dependance.

Kapellenbau Kaltbrunn. Die Italiener in Kaltbrunn
bauen an der Riednergaffe eine eigene Kapelle. Diese
stundZvorher inWergün, wurde dort zerlegt und nach
Kaltbrunn transportiert.
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